
Gehorche

Augen zu! Manchen weilt das Dunkle nicht.

Für mich ist die Dunkelheit heller als Licht.

So mancher sieht nur die Farbe der Nacht.

Ich lediglich die Fantasie der Macht.

Ohren auf! Manche hören am liebsten Musik.

Doch ich will nur horchen ob es sie gibt.

So mancher schauerd, zittert und fürchtet sie.

Doch ich suche, ob laut, ob leise, nur nach einer Melodie.

Mund auf! Schreit, grölt und brüllt was sie verlangt!

Euer Schweigen ist das was sie ihrer Macht Verdankt.

Gleist euch den Weg, nach dem, wie sie will, was ihr beliebt.

Suchte vergeblich, verlor, was ich fand, alles was ich geliebt.

Sei! Schließ die Augen um zu sehn!

Sei! Hör nicht weg, um zu verstehn!

Sei! Schweig laut, um in Freiheit zu gehn!

Nun bist du frei, doch bist du nicht.

Lieber nicht sein, als grundlos.

Lieber nicht sein, als machtlos.

Lieber nicht sein, als mundlos.
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